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tert zum neunteiligen „Adiemus –
Songs of Sanctuary“, Kultstatus er-
reichen sollte, gold- und platinprä-
miert.

Der Funke sprang flugs über

Bernhard Löffler, Gründer, Leiter
und Dirigent der weit über die Regi-
on hinaus renommierten Corda Vo-
cale, präsentierte Jenkins’ etwa ein-
stündiges Werk einem anfänglich
etwas irritiert überraschten, am
Schluss aber hell begeisterten und
vom überspringenden Rhythmus-
bazillus befallenen Publikum.

Den 17 Sängerinnen, den Strei-
chern und Percussionisten der Nie-
derbayerischen Kammerphilharmo-
nie, samt Soloflötistin und Dirigent,
war das Feuer der Begeisterung das

die repetitiven, ostinaten Klangge-
spinste, die emotional glühende
Rhetorik entfachten, in die Gesich-
ter geschrieben. Wie zu erwarten
sprang der Funke flugs über, be-
gann auch in Zuhörers Herz und
Gemüt zu lodern.

Lateiner brachen den Versuch ei-
ner „Aradiamus late ari a natus“
Textübersetzung schnell und frus-
triert ab, falls sie nicht wussten, dass
Jenkins für seine Kompositionen
eine selbst kreierte Kunstsprache
verwendete, die passgenau auf eine
tonale Umsetzung zugeschnitten ist.
Die allein schon sprachlich die lang
gezogenen Melodielinien nachzeich-
net, die meditativen Klangbilder,
die fließend bewegliche bis licht-
durchflutete Dramatik, und immer

wieder, ja fast durchgehend, aus
dem ethnischen Impulsreichtum
afrikanischen bis südseefernen
Folkloreangebots zitiert, und damit
in die mysteriöse Sinnlichkeit welt-
fern gezeichneter Länder, Land-
schaften und Leidenschaften ein-
taucht. Löffler erweiterte diesen
„Weltmusikeffekt“ noch, indem er
seine Sängerinnen, wo geboten, in
Surround-Sound-Position brachte,
und so die rhythmischen Finessen,
die elegischen Innerlichkeitsexzes-
se, plastisch und vokal durchkon-
struiert zur Geltung brachte. Und
den Hörgewohnheiten durch neue
Töne neue Türen öffnete.

Das Publikum zollte am Ende der
Darbietung stehend dargebrachten
Applaus, lang anhaltend.

1944). Sein recht eigenwilliger Mu-
sikstil besteht, wie wohl kaum ein
anderer, aus einer Verschmelzung
klassisch moderner, jazzswingen-
der, softverpopter, hardrockiger
und stark folkloristisch geprägter
Zutaten mit musikalisch und eth-
nisch weltumspannenden Elemen-
ten.

Kultstatus erreicht

Genau genommen begründete er
seinen Ruf als erfolgreicher Kompo-
nist mit Werbemusik, wie etwa ei-
nem chorisch breitwandig angeleg-
ten Arrangement zur Präsentation
von Diamanten. Oder 1994, für die
Delta Airlines Fluglinie, mit dem
chorisch-symphonischen „Adie-
mus“, das einige Zeit später, erwei-

VON HELMUT KIRCHER

Burgau Um einen vollen Tag hatte
der kalendarische Frühling dem
musikalischen dieses Jahr die Nase
voraus. Ein total sonniges Geburts-
tagsgeschenk für den Burgauer
Frauenchor Corda Vocale, der an
diesem Sonntag in der Burgauer
Stadtpfarrkirche mit der Eröffnung
des „Musikalischen Frühlings im
Schwäbischen Barockwinkel“ die
Jubiläumsfeierlichkeiten zu seinem
10. Gründungsjahr startete. Welt-
harmonisch könnte man sagen.

Auf dem Programm nämlich
stand mit „Adiemus – Songs of
Sanctuary“ ein Stück des Keyboard-
ers, Oboisten, Saxofonisten und
Komponisten Karl Jenkins (geboren

Klänge, die ihre eigene Sprache sprechen
Corda Vocale Burgauer Frauenchor eröffnet zu seinem zehnjährigen Jubiläum den diesjährigen Musikalischen Frühling

Mit „Adiemus – Songs of Sanctuary“ eröffnete der Frauenchor Corda Vocale unter Leitung von Bernhard Löffler am vergangenen Sonntag in der Burgauer Stadtpfarrkirche den „Musikalischen Frühling im schwäbischen

Barockwinkel“. Foto: Helmut Kircher

Burgau Dem Eröffnungskonzert
zum 26. „Musikalischen Frühling
im schwäbischen Barockwinkel“
schloss sich ein Empfang mit Publi-
kum und Laudatoren an. Den Be-
weis, dass „unser Anspruch an den
Musikalischen Frühling“ auch heu-
er, mit 16 Veranstaltungen in 11
Städten und Gemeinden des Land-
kreises, wieder erfüllt werde, sah
Landrat Hubert Hafner allein schon
am Erfolg der „Adiemus“-Auffüh-
rung des Corda Vocale Frauencho-
res unter Bernhard Löffler. In sein
Lob einbezogen: Das „großartige
Preis-Leistungsverhältnis“ das die
gesamte Konzertreihe auszeichne,
ermöglicht durch die finanzielle Un-
terstützung durch Landkreis und
Sparkasse Günzburg-Krumbach.

Barm: Zum Gemeinwohl
Burgaus beigetragen

Burgaus Bürgermeister Konrad
Barm zeigte sich stolz darauf, dass
sich das Kulturleben der Stadt in
„stetigem Wachstum befinde“ und
auch überregional an Bedeutung ge-
winne. Dabei im engeren Blick: Der
Burgauer Bernhard Löffler und sein
von ihm ins sängerische Leben geru-
fener Jubiläumschor. „Sie haben mit
Ihrer Arbeit zum Gemeinwohl in
Burgau beigetragen“. Nach allge-
meinem Lob lag es an Sparkassen-
chef Walter Pache, Hoffnung zu be-
reiten. „Im Rahmen ihrer Möglich-
keiten“ bekundete er, sei es für die
Sparkasse Günzburg-Krumbach
selbstverständlich „Lebensqualität
zu bessern oder zumindest anzurei-
chern“, im sportlichen, sozialen und
natürlich auch kulturellen Bereich.
Die Unterstützung des „Musikali-
schen Frühlings“ gehöre bereits zur
Tradition, und dies solle „im Rah-
men des Möglichen“ auch weiterhin
so bleiben. (kih)

Hohes
musikalisches

Niveau
Empfang: Viel Lob für

den Musikalischen
Frühling

Was war dein ganzes Leben, viel Sorgen, Müh’ und Plag’.
Für uns hast du alles gegeben,
Ruhe und Frieden möge Gott dir nun geben
und wir sagen dir ewiglich Dank.

Christine Schmid
geb. Heck

geb. 13. 12. 1913 gest. 20. 3. 2011

Burtenbach, den 22. März 2011

Wi r  v e rg e s s e n  s i e  n i c h t :
Hans, Sohn
Ruth Heichel, Tochter, mit Norbert
Kerstin, Enkelin, mit Hans
Petra, Enkelin, mit Manuel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag, den
24. März 2011, um 14 Uhr in der evangelischen Johanneskirche in Burtenbach
statt.

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn,
die unseren lieben Verstorbenen

Ernst Wenig
auf seinem letzten Weg begleitet haben und uns ihr
Mitgefühl in Wort und Schrift zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank
- der Praxis Dres. Köpple, Leipheim;
- der Diakonie Leipheim;
- dem Hospiz Günzburg, besonders Frau Dittrich.

Unterfahlheim, im März 2011

Brigitte Wenig mit Kindern

DANKE
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die
unsere liebe Verstorbene

Sabine Pohl
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Offingen, 22. März 2011 I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Thea Pohl und Angehörige

Pensionärskameradschaft
Iveco Magirus u. KHD AG e.V.

Hans-Peter Glanz
(skd/ckd / 40)

ist am 19. März 2011 verstorben.
Trauerfeier mit anschl. Urnen-
beisetzung am Donnerstag, 24.
März 2011, um 14 Uhr auf dem
Waldfriedhof in Senden.

Amtliche Bekanntmachungen

Schuleinschreibung
Volksschule Ichenhausen (Grundschule)

Die Schulanmeldung an der Grundschule Ichenhausen findet am
Mittwoch, den 6. April 2011,15.00 bis 17.00 Uhr,

im Gebäude der Grundschule Ichenhausen statt.
Anmeldepflicht:
1. Alle Kinder, die im Schuljahr 2010/2011 zurückgestellt wurden.
2. Alle Kinder, die bis 30. September 2005 geboren und demnach

im September 2011 sechs Jahre alt sind.
Dies gilt auch für Kinder, die eventuell im Schuljahr 2011/2012
zurückgestellt werden sollen. Über die Zurückstellung ent-
scheidet der Schulleiter im Benehmen mit dem Schularzt.

3. Kinder, die im Oktober, November oder Dezember 2005 gebo-
ren sind, können auf schriftlichen Antrag eingeschult werden.
Anträge sind in der Schule erhältlich. Die Entscheidung trifft der
Schulleiter.

Notwendige Unterlagen:
1. Geburtsurkunde
2. Bescheinigung über den Seh- und Hörtest (U9)
3. Evtl. Sorgerechtsbeschluss
4. Evtl. Zurückstellungsbescheid des Vorjahres
Das Kind muss bei der Schulanmeldung dabei sein.
Anmeldung im Kinderhort:
Am Tag der Schuleinschreibung haben Sie auch die Möglichkeit,
von 15.00 bis 17.00 Uhr den Hort zu besichtigen und Ihr Kind an-
zumelden.
Flohmarkt:
Im Eingangsbereich der Schule verkauft der Elternbeirat ge-
brauchte Schulartikel. (keine Schulranzen)

gez. Herold, Schulleitung
Ichenhausen, den 17. März 2011
STADT ICHENHAUSEN Klement, 1. Bürgermeister

Mitteilung der Stadt

Ichenhausen

1. Öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz- und
Personalausschusses der Stadt Leipheim

Am Dienstag, den 29. März 2011, 19.00 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Zehntstadels, Schlosshof 2, die 1. öffentliche Sitzung des
Haupt-, Finanz- und Personalausschusses statt.
Tagesordnung:
1.) Vorberatung Haushalt Stadt Leipheim für das Jahr 2011

– Verwaltungshaushalt
– Vermögenshaushalt

2.) Vorberatung Haushalt Hospitalstiftung Leipheim für das Jahr
2011

Leipheim, den 21. März 2011
STADT LEIPHEIM: Kreibich, 2. Bürgermeister

Mitteilung der Stadt

LeipheimWir sind immer für Sie da!
24 Std. täglich

auch an Sonn- und Feiertagen
Ulrich Andrusch
Telefon (08221) 31077

Günzburger
Bestattungsdienst GmbH

www.Guenzburger-Bestattungsdienst.de

UHREN
Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige

Anzeigen-Service:�  Telefon  [0 82 21] 9 17-80

„Chancen
für Muskelkranke:
Nicht ohne Ihre Hilfe!“

Robert Atzorn, Schauspieler

Spielte in der Hauptrolle des
Films „Nicht ohne deine Liebe“
einen Muskelkranken

Für Robert Atzorn war die Muskelkrankheit eine schau-
spielerische Herausforderung, für Zehntausende in
unserem Land, auch für Kinder, ist die Herausforderung
existenziell: Muskelkrankheiten führen oft zu frühem Tod.

Hilfe ist nötig
Seit über 40 Jahren hilft bundesweit die DGM den
muskelkranken Menschen mit Rat und Tat – soweit die
Mittel reichen. Hilfe ist abhängig von Spenden.

Helfen Sie helfen durch Ihre Spende! Die betroffenen
Menschen danken es Ihnen!

Die DGM informiert Sie schnell und umfassend
Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
Konto 7772200, BLZ 66020500

Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
Im Moos 4, 79112 Freiburg
Telefon 07665/9447-0
Telefax 07665/9447-20
www.dgm.org

Dies ist eine gespendete Anzeige.
Wir danken.
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